theken, ble egen das Vorjahr um 2 198 5351 Mlatz Stolp: Roggen 170,00 bis ——, Ian dem Feſtmahl im Kaſſerhoße nahm der Kaſſer Genua, 3. Marl. Dem ,Secow 
Mark 22 ES l iſt be⸗ Weizen 250,00 bis —,—, Gerfte 180/00 bis Theil. iſt in einzelnen Provinzen Spaniens bere 
werthet mit 2330 000 Mark. Die Reſerve für ——, Hafer 180,00 bis —,—, Saatgerſte — ant telegraphiſcher Meldung an das] Inſurrektſon ausgebrochen. 6 
unvorhergeſehene Verluſte betrug 478 158,70 —.— bis —,—, Saathafer —,— bis —,—, Oberkommando der iſt die 2. Diviſion Madrid, 3. Mai. Nach einem Telegraum 
Mark, der geſetzliche Kapital⸗Reſervefonds 153 000] Saatweizen —,— bis —,—, Kartoffeln 40,00 des Kreuzergeſchwaders, beſtehend aus S. M. aus Manila find bei dem Bombardement sul 
Mark, die Gewinnreferve 410 669,04 Mark, der Mark. Schiffen „Deutſchland“, „Kaiſerin Auguſta“ und Häuſer zerſtört worden. In hieſigen Regierungs⸗ 
Kriegsfonds 143 769,92 Mark und die Extra⸗ Stolp: Roggen 170,00 bis ——, Weizen „Gefion“, mit dem Prinzen Heinrich an Bord, kreiſen beſteht die Hoffnung, daß Deutſchlaud 
Prämienreferve 100 000 Mark. Die Prämien⸗ 250,00 bis ——, Gerſte 180,00 bis —,—, am 2. Mai in Shanghai angekommen und und Rußland zu Gunſten Spaniens in Waſhing⸗ 
Einnahme belief ſich auf 5 754 736,27 Mark, Hafer 170,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 beabſichtigt, am 4. Mai nach Kiautſchon in See ton interbeniren werden. ’ 
die Zinfen-Ginnahme nebſt Miethertrag auf dis — — Mart. zu gehen. Madrid, 3, Mai. Die Aufregung hier. 
1 974 256,05 Mark und die Geſamteinnahme auf Naugard: Roggen 140,00 bis 170,00, — Dem Reichstag iſt folgende kaiſerliche ſelbſt iſt aufs böchſte geſtiegen. Fortgeſetzt 
7816 891,30 Mark, die Geſamtausgabe dagegen Weizen 230,00, Gerſte 156,00 —160,00, Hafer Verordnung bezüglich des Kiautſchou⸗Gebiets finden Straßendemonſtrationen gegen die Regie⸗ 
auf 5 233 875,86 Mark und zuzüglich der Zu⸗ 160,00 bis 175,00, Kartoffeln 38,00 bis 42,00 [mitgetheilt worden: „Nachdem durch den am rung, die Königin⸗Regentin ſtatt, ſowie Ovatio⸗ 
nahme der Prämien⸗Reſerve auf 7 216 868,53 | Mart, 6. März 1898 zwiſchen Un erer Regierung und nen für den General Weyler. Der Belagerungós 
Mark. Als Gewinnantheil der Verſicherten find Kolberg: Roggen 168,00 bis 175,00, der faiferlid) chineſiſchen Regierung zu Peking zuſtand für ganz Spanien foll heute proklamirt 
1897 und früher zurückgeſtellt worden 1 353 916,34 Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis] geſchloſſenen Vertrage das in dieſem Vertrage werden. Die öffentliche Meinung fordert dle 
Mark, wovon 1897 gezahlt wurden 234 146,37 166,00, Hafer 150,00 bis 175,00, Kartoffeln 40,00 näher bezeichnete, an der Kiautſchon⸗Bucht be⸗ Stellung des Admirals Montojo vor ein Kriegs 
Mark, ſodaß Ende 1897 reſervirt blieben bis 50,00 Mark. legene Gebiet in deutſchen Beſitz übergegangen gericht. 8 
1119 769,97 Mark. In der Oauptbranche, der Platz Greifswald: Roggen 156,00 bis |ift, nehmen Wir hiermit im Namen des Reichs Madrid, 3. Mai, Der Miniſterrath bes, 
Kapitalverſicherung auf den Todesfall, waren —.—, Weizen 228,00 bis —.—, Gerſte —,—, dieſes Gebiet unter Unſeren kaiſerlichen Schutz.“ ſchäftigte ſich eingehend mit der Lebens mittel⸗ 
3072 Verſicherungen beantragt worden zu Hafer 156,00 bis —— Mark. Auf das Kiautſchou⸗Gebiet finden durch eine berſorgung Spaniens. Die Preiſe für Getreide 
18 232 095 Mark, wovon abgeſchloſſen wurden Stralſund: Roggen 158,00 bis —,—, weitere Verfügung vom ſelben Tage dem⸗ſteigen außerordentlich; um eine ſchwere Kile 
2280 Verſicherungen zu 9 566 425 Mark. Der Weizen 233,00 bis —,—, Gerſte 148,00 bis gemäß die geſetzlichen Beſtimmungen Anwen⸗ zu verhüten, will die Regierung eine Steuer au 
Beſtand der Kapitalverſicherungen auf den Todes⸗ —,—, Hafer 150,50 bis —,—, Kartoffelu dung, welche für die Rechtsverhältniſſe der deut⸗ die Ausfuhr legen. Die Kriſis droht ganz del 
fall ſtellte ſich Ende 1897 auf 40 101 Perſonen 37,50 bis —,— Mark. ſchen Schutzgebiete gelten. Charakter einer wirthſchaftlichen Kataſtrophe 01 
mit einem Verſicherungskapitale von 165 783 769 Neuftettin: Roggen 170,00 bis —,—, — Die Reichstagskommiſſion zur Vor⸗ zunehmen. ‘ 
Mark 80 Pf., und der Geſamtbeſtand ber Ver⸗ Weizen 234,00 bis —,—, Gerfte 163,00 bis berathung der Militärftrafprozeßorbnung nahm London, 3. Mal. Depeſchen aus Hong⸗ 
ſicherungen aller Branchen auf 43660 Perſonen —.—, Hafer 152,00 bis —,—, Kartoffeln heute Stellung zur bevorſtehenden dritten Leſung kong zufolge autoriſirte die ſpaniſche Regierung 
36,00 bis —,— Mark. im Plenum. Betreffs des ſtrittigen $ 8 wurde den Gouverneur von Manila, die Stadt den 
ein Kompromiß beſchloſſen inſofern, als perſön⸗ Amerikanern zu übergeben. 
Weltmarktpreife, liche Beleidigungen und Beleidigungen mili⸗ Waſhington, 3. Mai. Man behauptet, 
täriſcher Behörden unter die Militärgerichts⸗ der Marineſekretär Long habe ſich geweigert, den 
es wurden am 2. Mai gan Loto barkeit geſtelt werden, dagegen Beleidi⸗ Marine⸗Attachees von Frankreich und Rußland 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll gungen durch die Preſſe von den Zivil- zu erlauben, auf amerikauiſchen Schiffen den 
und Speſen in: 1 gerichten abgeurtheilt werden follen. Beim $326, | Operationen zu folgen. Die angebliche Urſache 
1 + Roggen —.— Mark, Weizen welcher von den zur Vertheidigung zugelaſſenen dieſer Verweigerung fel, daß bereits ſehr viele 
243,50 Mark. he Rechtsanwälten handelt, ift die Befugniß für die Militärs angefragt hätten, dieſe Vergünftigung 
Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen Rechtsanwälte, vor dem Militärgericht zu ver⸗ zu erlangen. Um nun keine Uuzuträglichkeiten 
261,75 Mart. a theibigen, wenn nicht eine Gefährdung der Staats» hervorzurufen, habe man die Erlaubuiß abge⸗ 
del Age ug Roggen 177,35 Mark, Weizen ſicherheit u. ſ. w. zu beſorgen iſt, auf mehrere . — . 1 ſei 5% - 
r = man jagt, daß die Vereinigten Staaten glauben, 
AR wi a: Roggen 175,70 Mart, Weizen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs, die einer bes 9 9 9 
„50 Mark. 


Re führte zur Beanſtandung von 9 Rindern und guna 
3 Schweinen. Beſchlagnahmt wurden ferner 123 itg die 
Ninderlebern, 201 Rinderlungen, 3 Herzen, 
1 Zunge, 2 Euter und 29 ungeborene Kälber; 
47 Schweinelungen und 51 Schweinelebern; 
1 Kalbslunge, 3 Kalbslebern; 75 Hammellungen 
and 37 Hammellebern; 1 Pferdelunge und 
1 Pferdeleber. Von dem von außerhalb ein⸗ 
geführten friſchen Fleiſch wurden aus⸗ 
gewieſen 2 Kühe und 3 Kälber, vernichtet 
1 Schwein. An eingeführten Organen wurden 
beſchlagnahmt 12 Rinderlungen, 10 Rinder⸗ 
lebern und 1 Hammelleber. Zur Vernichtung 
gelangten 1342 Kilogramm ganze Thiere und 
2141 Kilogramm Organe und kleinere Fleiſch⸗ 
theile. Auf der Freibank wurden 1974 Silo: 
hee Fleiſch verkauft. Gewicht der gefamten 
eanſtandungen 109 Zentner und 14 Pfund. 
Die Betriebseinnahme betrug im März 27 771,65 
Mark, gegen 26 287,05 Mark deſſelben Monats 
im Vorjahre, mithin mehr 1484,60 Mart. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 4. Mai. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatten ſich geſtern die Wittwe 
des Reſtaurateurs Buſſe, Elſgabeth geb. Zobel, 
und deren Neffe, der Reſtaurateur Paul Zobel, 
wegen betrügeriſchen Bankerotts bezw. Beihülfe 
1 dieſem Verbrechen zu verantworten. Der 

ann der Erſtangeklagten war früher Oekonom 
im Offtzierkaſino, er gab aber im Jahre 1896 
dieſe Stellung auf und eröffnete eine Reſtauration 
an der Ecke der Linden⸗ und Friedrichſtraße. 
Das Geſchäft ſcheint kein beſonders rentables ge⸗ 
weſen zu ſein, denn als Buſſe am 19. April ver⸗ 
ſtarb, ſah ſich die Wittwe einer erheblichen 
Schuldenlaſt gegenüber. Zunächſt war noch 
Deckung für die einlaufenden Wechſel und Rech⸗ 
nungen vorhanden, da auch Außenſtände einzu⸗ 
ziehen waren und überdies zwei Lebensverſiche⸗ 
rungen in Höhe von rund 600 und 3000 Mark 
im Mai ausbezahlt wurden. Als das Geld aber 
auf die Neige ging und Pfändungen drohten, 
nahm Frau Buſſe mit Hülfe ihres Neffen eine 
Schiebung vor, die eben den Gegenſtand der vor⸗ 
liegenden Auklage bildete. Zobel, ein Menſch 
von 24 Jahren und dem Beruf nach Bantechniker, 
war Mitte Mai 1897 als Geſchäftsführer bei 
Frau Buſſe eingetreten, um, wie letztere geſtern 
noch behauptete, den Nachlaß des Mannes zu 
ordnen. Am 25. Juli ließ Zobel ſich von ſeiner 
Tante einen Wechſel über 4300 Mark geben, der⸗ 
ſelbe war im Auguſt fällig, er wurde ausgeklagt 
und Z. erhielt ein vollſtreckbares Urtheil, auf 
Grund deſſen das geſamte Inventar gepfändet 
und verſteigert wurde. In der Auktion erſtand 

obel einen großen Theil der werthvolleren 

aden und richtete damit in br Luiſenſtraße 


Berlin, 3. Mai. Wochen ⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 30. April 1898 (gegen 23, 
April 1898). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 848 851 000, Abnahme 
34 076 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 120 000, 
Abnahme 575 000. 

3) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 14 748 000, 
Zunahme 2 881 000. 

4) Beftand an Wechſeln M. 744 333 000, Zus 
nahme 38 715 000, 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 89 252 000, 

unahme 14 971 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 6 418 000, Abnahme 
4 669 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 43 784 000, 
Abnahme 8 671 000. 


ſonderen juriſtiſchen Diſtinktion bedürfen, be⸗ es lei ihnen nachtheilig, Frankreich und Rußland 
ſchränkt worden. Auch betreffs des dritten Diffes dieſe Erlaubniß zu geben, da dieſe Mächte ſich 
renzpunktes, der fic) auf die Verhaftung von Spanien gegenüber ſympathiſch ſtellen. 

Militärperſonen bezog, iſt eine Einigung erzielt Newyork, 3. Mal. Wie hier verlautet, 
worden. Im Weſentlichen wurde von ber Kom⸗ wurde die vor Kuba ftationirte amerikaniſche 
miſſion die Regierungsvorlage angenommen. Für Flotte deshalb zurückberufen, um der bereits von 
das Plenum wird von den Vertretern der Frak⸗ Portorico ſignaliſirten ſpaniſchen Flotte eine 
tionen ein Kompromißantrag gemäß den Kom⸗ Schlacht zu liefern und ſodann den amerika⸗ 
miſſiousbeſchlüſſen eingebracht werden, womit niſchen Truppentransport nach Kuba zu ſichern. 
Melis I. mit Faß 23,00 bis —.—. Ruhig. das Zuſtandekommen des Geſetzes geſichert er⸗ 5 Die hieſige Preſſe erörtert bereits den 


Rohzucker I. Produkt Eranfito f. a. B. Hamburg ſcheint. lau, die Philippinen gegen Jamaika auszu⸗ 


Wien, 3. Mai. In der heutigen Sitzung tauſchen. . q 
y Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß im 
u. B., per Juli 9,52 ½ G., 9,55 B., per Auguſt des Abgeordnetenhauſes erregte die ſchroffe Art ett Haien de pense Tote e 


7 2 1 K 
der deutſchen Abgeordneten gegen den Statthalter „Demerario“ mit dem amerikaniſchen Kreuze 
x \ - : 2 nr, „Oregon“ zuſammengetroffen if. Man erwartet, 
Köln, 3. Mat, Rübzl loto 57,50, per von Böhmen und die Prager Behörden zurück⸗ daß beide Schiffe fi) nach dem Verlaſſen des 


beutfien Parteien. Es kam zu ſehr erregten Hafens einen Kampf liefern. 
cenen. Fe 


Magdeburg, 3. Mat. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,20—10,47½, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,70 bis 
8,40. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 23,50 bis —,—. 
Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis ——. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. Gem. 


Paſſiva. 
8) er Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


Hamburg, 3. Mai, Vorm. 11 Uhr. 


eine neue Reſtauration ein. Die noch nicht be⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesb apera Wi a 
eo 3 3 N : ge en, 3. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ meldet dans 
Be ee Fo pat: bas Fah 10) en te. ber umlauf. Rot. M. 1 162 328 000, | Santos ver Mai 30,25, per Juli 30,25, wer | aus Petersburg, unter dem Fußboden der neuen os pris sot, pe ae 
etwa 3000 Mark ınigedet. Den A ont ke Zunahme 55 586 000. September 31,00, per Dezember 31,25. Alles Kathedrale in BarBloje Sfelo fei von ber Bau Etwas Fühler bei zunehmender Bewölkung, 
gedeckt. en Angeklagten 5 Geldpreiſe. kommiſſion eine Minenanlage entdeckt worden. e zunehmender Bemaltum 
wurde vorgeworfen, daß ſie angeſichts der er⸗ leichten Regenfällen und mäßigen ſüdöſtlichen 


11) — — 7 . Hamburg, 3. Mai, Berm. 11 Ubr. Da der Zar der Einweihung der Kirche beis 


; r _|Bucer. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker wohnen wollte, fo tft jedenfalls ein Attentat auf 
25 8 ben a 1. Produkt Baſis 88 Ct. Menbement neue Ujance das Leben des Zaren durch die Entdeckung vers 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im (rei an Bord Hamburg per Mat 9,32 ½ per hindert worden. Der bauführende Architekt, ſo⸗ Waſſerſtand. au 
Monat April 2417 721 200 Mart abgerechnet. Juni 9,421/,, per Juli 9,521/,, per Auguſt 9,62 ½, wie deſſen geſamtes Arbeitsperſonal find in aller Um 2. Mai. Elbe bel Auſſta + 1,8 
un an per Oktober 9,65, per Dezember 9,70. — Stille verhaftet worden; die Unterſuchung wird Meter. — Elbe bei Dresden + 0,15 Meter. 
Stetig. fo geheim geführt, daß keine Kunde davon in die — Elbe bet Magdeburg + 2,50 Meter. — 
Bremen, 3. Mat. Petroleum 5,50. Oeffentlichkeit dringen kann. Unſtrut bei Straußfurt + 2,20 Meter. >. 
Baumwolle matt, 34,25. Paris, 3. Mai. In diplomatiſchen Kreiſen Oder bet Ratibor +(2,26 Meter. — Oper b 
London, 3. Mai. Kupfer. Chits|verlautet, daß die europälſchen Mächte, nachdem Breslau Oberpegel + 5,14 Meter, Unter⸗ 
bars good ordinary brands 51 Lſtr. 18 Sh. — d. eine Entſcheidungsſchlacht geſchlagen fein wird, pezel + 0,72 Meter. — Oder bel Frankfur! 
Zinn (Straits) 65 Lftr. 7 Sh. 6 d. Zint den Zeitpunkt für gegeben erachten werden, die ＋ 2,15 Meter. — Weichſel bei Brahemilude 
19 Ltr. 5 Sh. — d. Blei 13 Ltr. 12 Sy. Herſtellung des Friedens in Madrid und + 4,14 Meter, — Warthe bei Peſen + 2.00 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants Waſhington anzubahnen. Es wird behauptet, Meter. — Am 30. April: Netze bei Wh 
170,00 bis —,—, Weizen 250,00 bis 250,00, 46 Sh. 4 d. daß dieſe Intervention, wenn auch erſt in ver⸗ ＋ 1,30 Meter. x 
Gerfte 165,00 bis 165,00, Hafer 160,00 bis Glasgow, 3. Mai, Vorm. 11 Uhr traulicher Weiſe, bereits begonnen habe. Spanien 
160,00 Mark. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars werde Kuba verlieren, nachdem es Alles gethan 
Stettin: Roggen 160,00 bis 170,00, Weizen | rants 46 Sh. 4½ d. Feſt. habe, die Inſel zu berthcidigen. 5 
245,00 bis 255,00, Gerſte 164,00 bis —,—, e ee eee Paris, 3. Mai. Wie verlautet, beſchloß 
Hafer 162,00 — 172,00, Kartoffeln 46,00 — 54,00 22 ne a Wen W en te => 
Mart, . etreidezo on ran r . 
Platz Auklam: Roggen 160,00 bis — — | Telegraphiſche Depeſchen. 


nats Mai. 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis Berlin, 3. Mai. Der Kaiſer wohnte Paris, 3. Mai. Die heute erfolgte Ver⸗ 
——, Hafer 158,00 bis —,—, Kartoffeln heute Morgen den Truppenbeſichtigungen des 


folgten Zahlungseinſtellung das geſchilderte Ma⸗ Winden. 


növer mit dem Wechſel vorgenommen hätten in der 
Abſicht, die Gläubiger zu benachtheiligen. Frau 
Buſſe beſtritt dies, ſie will geglaubt haben, daß 
ihr Neffe aus Erſparniſſen bedeutende Aufwen⸗ 
dungen zur Begleichung der vorhandenen Schul⸗ 
den gemacht habe, ſo daß der Wechſel wirklich 
nur als Ausgleich gedient hätte. Zobel gab da⸗ 
gegen zu, daß er eine dem Betrage des Wechſels 
entſprechende Summe nicht beſeſſen, ſeine Er⸗ 
ſparniſſe, welche allerdings im Geſchäft auf⸗ 
gegangen wären, hätten etwa 500 Mark be⸗ 
fragen. Nach dem Ergebniß der Hauptverhand⸗ 
lung gelaugten die Geſchworenen bezüglich beider 
Augeklagten zu einem Schuldig unter Annahme 
mildernder Umſtände. Dieſem Verdikt ent⸗ 
ſprechend wurde Frau Buſſe wegen betrügeriſchen 
Baukerotts zu einem Jahr, Zobel wegen Beis 
hülfe zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 3. Mai wurde für inläudiſches We⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Foulard-Seidenstoffe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl. 
als auch ſchwarze, weiße und farbige Seide mit 
Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porto- 
und zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben. Proben umgehend. 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 
Berlin, 3. Mai. Carlot Reulings 


hängung des Belagerungszuſtandes in Madrid 


r 7 
= q nz Nr. 2 und wird in diplomatiſchen Kreiſen dahin aufgefaßt, Seidenstoff-Fabrik-Union 
deutſcher Schwank , Mano dazumal“, der im —,—. Mark. 5 Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Regiments A 
su j Anklam: Roggen 160,00 bis —,—,|bes 3. Garde⸗Regiments z. F. bei. Um 12 ½ daß die Regierung angeſichts der bevorſtehenden i i N 
königl, Schauſpielhauſe nach wie vor volle Weizen 240,00 ra Gerfte 150,00 bit Uhr wohnte ber Raijer — Trauung des Grafen Friedensverhandlungen und vielleicht auch bei Adolf Grieder & U, Zürich, 


Häuſer erzielt, wurde bei der letzten Aufführung 
durch den Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers aus⸗ 
gezeichnet. Das luſtige Stück iſt für Donnerſtag 


160,00, Hafer 158,00 bis 165,00, Kartoffeln] Rochus zu Lynar mit der Tochter des Flügel» einer Entſcheidung von dem Druck der öffent⸗ Kgl. Hoflief, 


38,00 Mark. adjutanten Grafen von Klinkowſtröm bei; auch lichen Meinung befreit ſein wollte. 


aus 1894 gleich 12 Prozent und diejenigen aus Bxiloeche 
1895 gleich 9 Prozent der Jabrespriómie, Die 85 Brox ant 
Priimien-Rejerve nebft Prämien-llcbertrag ftieg| Hssoncimer Sal f 2 


Schles. Feuer. .| — 


enen Operntheater angeſetzt. Mt ; 8 1 h at 
Mainzer St-Anl.... ‚] 9/|— Schles. Boden] 5 |— Ausland. Eisenb.-Obl. Cred-Bk. a a oe 75 erB 187 
/ B li B Ostpreuse. Prov-Obi. :| 27,970 | Ausländische Anleihen. |» . 10% 200 [Bur Bag fL Br IId 200 seso — Bee. eS: W 
: * erliner Börse Fommersche ; 4% 10e 200 ges E- LEE [150] 7140 eds K. Err fe, 5 160. Care Dave. G. [101300 |Nordd.Orodit~A. [124 Bergwerk 800 
Vermiſehte Nachrichten. 3. Mai 1898 4 : 391408 1. innere| 216818 |.» 14183, rompe ali 99,806 = o 96,90 
x 8 \ vom 3. Posener Stadt-Anl. ...| 3½ 80 80 0 |Buenos-Aires .| „| — Ma! 77,15G |Oest-Ung. Stb. | 9,75 La : MB ach. K 
a oe — 1 55 845 —— vollführte Potsdamer |» 410,0 Bulg Gid-Bp-A-| § | 0%1 [Wetd. Bd. Col 4’|103; G Ge kee (Lomb) | 7180 ene eder lise 6 w 
n junger Mann einen Raubanfall in einem einprov- O „un. per ond 108 25 B Deutsche Eisen n Pr) tdeutsche Bk, 122, B 
Juwelierladen in Hernals, indem er dem Jus e gee 11 E 4580 12 N = ÉS 10730 > E : — | cron. Oh. 101268 Beters&Co.Kıef. [129,60 G 
welier eine ſogenannte Platzbombe an die Bruſt st pps Rinse Aes „1 ST —| 56.40 a- Cel 75 > 
ſchleuderte, worauf er eine Schmuckſchachtel raubte ae be A % ß [16375 | „Mind... 
und davonlief. Der Juwelier, dem blos die] Kopenhagen Stralsunder 2 r 
Haare verſengt wurden, eilte dem Thäter nach.“ Laden . estfäl. Prov-Anl. ‚0Glttalien. Rento. .| 4 Dortm. G. Ensch 
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Darunter 45 860 740.00 Mart erüftellige Oubo⸗ 


Sprechen Sie mit Papa! 


Novelle von Konſtantin Harro. 
3. 


Aber wenn Martha dieſen betrübenden Er: 
ſcheinungen weiter nachſann, verkehrte ſich ihre 
Trauer ſtets wieder in helle Freude. Nur die 
Pein der Ungewißheit verſchlechterte ihren Charak⸗ 
ter. Gewiß! Von der Stunde an, in der ſie 
Werners erſten Kuß erhielt, in der fie ſich ſelig 
als ſeine Braut bekennen durfte, war ſie ſicher 
auch die Gütigſte von Allen, weil die Glücklichſte 
von Allen. Und dieſe Stunde blieb kein 

Märchentraum. Sie zog einſt herauf, fo gewiß, 
wie ſich Nacht in Tag kehrte. Oh, dann wollte 
Martha eine Miſſion auf Erden erfüllen! Die 
Miſſion aller Edlen, Thränen zu trocknen! 

Wie dankbar begrüßte Martha den ſonnigen 
Mai, der ihrem Lieb völlige Geneſung brachte. 
Außerhalb der Großſtadt, in einem hellkräftigen 
Bade, ſollte ſich Werner die Elaſtizität ſeines 
ſtahlkräftigen Körpers wieder holen. Er reiſte 
ab, ohne allen Denen, die ihm in ſchwerer Pein 
fürſorgende Theilnahme gezeigt, Dank ſagen zu 
können. Auch Martha's Vater erhielt nur einen 
ſchriftlichen Abſchiedsgruß. 

Dennoch jubelte Martha. Welch' ein Wieder⸗ 
ſehen ſtand ihr bevor! Denn ihr, ihr allein 
mußte Doorenbergs erſter Beſuch gelten, ſobald 
er nach B. zurückkehrte. 

Im Juni erhielt Martha die Aufforderung, an 
einem Wohlthätigkeitsbazar als Verkäuferin Theil 
zu nehmen. Zu anderer Zeit hätte ſie dieſes 
Anſinnen abgewieſen. Sie 
Verauſtaltungen. Nun aber bot ihr das Feſt 
Gelegenheit, Werner, der in den nächſten Tagen 
erwartet wurde, ſofort zu ſehen. 

Der Bazar fand in den prächtigen und weiten 
Räumen des „Tivoli“ ſtatt. Martha traf in 
fieberhafter Eile ihre Vorbereitungen. 


Stettin, den 19. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Der Fußweg von Fort Preußen über den Exerzier⸗ 
platz nach der Glagwieſe wird vom 12. bis einſchließlich 
18. Mai d. Is. wegen des auf dem Platze ftatifindene 
den Pferdemarktes geſperrt. 

Den Fußgängern iſt gestattet, den Marktplatz dicht 
an dem Bretterzaun zu umgehen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Zurúckgekehrt 
Dr. med. F. Hübner. 


Bpecialarzt für Ohren-, Nasen-, Kehlkopf- 
Kranke. 
Lindenstrasse 3. 


Johannis ba d 

im Rieſengebirge. 
In rein denticher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mal. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord» 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur⸗ 
warme, 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. — 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl ine und ausländiſcher Zeitungen. — 
zerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Wente allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
aurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral- 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatische und 
gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. — Empfehlenswerth als Nachkur. 
Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſton 

in Johannisbad bei Trautenan (Böhmen). 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 

Hermann Kappe 
SY am 2. Mai d. Js. verſtorben 


iſt. 

: Der Verein Steht Donnerſtag, 

den 5. Mai, Nachmittags 3½ 

Uhr am Vereins⸗Bureau zum 
Abmarſch nach der Nemitzer 

Zeichenhalle bereit. 


Gewehre ꝛc. zur Stelle. 
sodas MES Der Vorſtand. 


ES 
„ 


besorgen u. verwerten 
H.&W. Pataky 
Berlin NW., 
Luisen-Strasse 25. 
Sichern auf Grund ihrer 


reichen 

Erfahrung (25 000 
Patentangelegenheiten 
ate bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux' Hambu 
óln kfurt a, 2 


e. Rh., Fran 
Breslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
oa. 100 Angestellte, 
Verwerthungsvertrüge ea. 
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Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
4 Zither⸗ und Streichzitherſpiel. . Mader. 
> Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung, im 
OW SW UI UI Y LITT EI III ve 


| 


7 Stuben, 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. | 


Greiſenſtr. 5, neben dem Generallaudſchaftsgebände, 
iſt 1 u. 3 Tr. cine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Mah. park. r. 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 
Grabowerfir. ba, fofort od. Thiet 3 Verín 


ermi 


Am Eröffnungstage der Feſtlichkeit überkam 
ſie jedoch ein großes Bangen. Sie hatte in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß Herr Doorenberg ſchon 
in B. ſei, und es befremdete ſie mit Recht, ihn 
noch nicht bei ihrem Vater geſehen zu haben. 

Doch als ſie endlich, angethan mit einem 
reizenden Koſtüm, hinter dem Verkaufstiſch im 
„Tivoli“ paradirte, kam ihr in dem Trubel um⸗ 
her die muntere Laune von einſt. Sie lachte und 
ſcherzte mit den Kameradinnen und mit den 
jungen Herren ihres Bekanntenkreiſes. 

Erſt als ſie Werner unter der kaufenden 
Menge gewahrte, wurde ſie bleich und ſtill. Das 
Herz pochte ihr zum Zerſpringen. Sie hatte das 
Gefühl, als nahe mit ihm die Entſcheidung über 
Glück und Unglück. 

Doorenberg ſah blühend friſch aus. Nur ſeine 
Figur erſchien noch ein bischen ſchmächtig, aber 
das konnte faſt als Vorzug gelten und machte 
ihn jünger. 

Als er Martha mit ſeinem gewinnendſten 
Lächeln die Hand zum Willkommensgruß ent⸗ 
gegenbrachte, ging ein merkliches Zittern durch 
ihre hohe, ſchlanke Geſtalt. 

Sie konnte kaum etwas auf ſeine ſcherzenden 
Worte erwidern. 

Er ſagte ihr kurz und innig Dank für die An⸗ 
theilnahme an ſeinem Ergehen und es ſchien ihn 
nicht weiter zu bekümmern, daß fie einfilbig 
blieb. 

Strahlte ihm doch übermüthige Luſt aus den 
dunklen Augen, leuchtete ihm doch kecke Sieges⸗ 
freude aus dem anmuthsvollen, weißen Angeſicht. 
Er lachte und ſchwatzte ungezwungen mit Martha, 
die den alten Neckton nun einmal nicht mehr 
treffen konnte. Ihre Seele war auf weihevollere 


liebte nicht ſolche Akkorde geſtimmt. 
Er kaufte ihr die theuerſten Blumen ab und 
| gab fle ihr wieder hin. Nur ein rothes Röslein 


behielt er. 
Als er dann von ihr gegangen war, um auch 


Pk von feiner Frohlaune mitzutheilen, blieb 
Geſichtchen. 


in ihr zurück. 


Stotterer 
Sool-, Dampf- 


Dir. 


Cammin i. Pom. 


Starke jod-brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 


Eröffnung am 1. Juni. 


Prospecte versendet der Magistrat. 


PYRMONT. 


Sie hatte fic das Wiederfinden herzlicher ge⸗ 
dacht. Sie wurde noch ſtiller. 

Es war eine Erwartung in ihr, die fie geſpannt 
horchen ließ auf die Schläge des eigenen Herzens, 
als könne ihr Herz auch Werner's Herzen den 
Schlag zumeſſen. 

Und ſie bildete ſich ein, es habe die Stille, 
welche in ſeiner Gegenwart über ſie gekommen, 
die übermüthig pulſirende Lebensfreude in ihm 
ein wenig gedämpft. Auch er ſchien zu warten. 
Worauf? „Auf das Glück!“ ſagte ſich Martha 
andachtsvoll. 


Allerdings war Doorenberg jetzt nachdenklich 
geworden. Die Erregung Martha's, die er ſehr 
wohl bemerkte, beſchwerte ein wenig ſein Gewiſſen. 
Himmel, wie dieſes Mädchen das Leben ſchwer 
nahm! Er hatte mit der Krankheit auch einen 
Theil ſeiner thörichten Verliebtheit abgeſtreift. 
Das heißt, er fand Martha reizender als je. Aber 
die Klugheit trat in ihre Rechte. „Nimm Dich 
in Acht!“ raunte ſie ihm zu. „Du biſt eine 
ausgezeichnete Partie! Martha weiß es! Auch 
ihre Liebe iſt berechnend; ſie gewährt ſie nur 
dem Verlobten. Und Du kannſt ſchwer zurück. 
Du haſt ſchon ſo lange mit ihr geſpielt!“ 


Er blieb abwartend. Er beobachtete und 
verglich. 
„Welche von dieſen jungen Damen könnte 


wohl Fräulein Heller's Nachfolgerin ſein?“ ging St 


es ihm durch den Sinn. Doch Keine gefiel ihm, 
wie ihm Martha geſiel. 


An Martha's Blumenſtand war ein junges 


Mädchen als Käuferin herangetreten. Eine zarte, M 


vornehme, durchgeiſtigte Erſcheinung mit blüthen⸗ 
weißem Teint und dunklem Haar. Sie war aufs 
einfachſte und doch mit unnachnahmlichem Chic 
gekleidet. 

Fräulein Heller erſchrak ein wenig und wurde 
roth, als ſie die Käuferin nach ihrem Begehren 
fragte. 

Auch dem Mädchen ſtieg das Blut ins weiße 


finden in der ältesten staatl. durch S. M. Kaiser 
Wilhelm I. ausgezeich. Sprachheilanstalt Deutschlands, 


= 


C. Denhardt’s Anstalt, Dresden-Loschwitz, 
dauernde Heilung. Honor. naeh Heilung, 
Prospekt gratis. ik 


und Moorbad 


Saifon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14000. 


Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und 
Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. 
gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen 
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21. Stettin 
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r Pferd 
10 complett befpannte Fquitegen (darunter zwei vierfpannige) 
un 


120 Pferde 


des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl», 

t. und Terrain⸗Kurort in herrl. waldr. Um: 

„Gelegenheit zu Jagd und Fiſcherei. Proſpekte durch 
Jürſtl. Brunnen⸗ Direktion. 


— ET Ny 


e-Lotterie. 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 


1 
Hauptgewinne. 


= Ziehung unwiderruflich am 17, Mai 1898, == 


Looſe a 1 


Mark bei 


R. Grassmanm, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


im Wohnun 


empfehlen 
in grosser Auswahl: 


Linoleum-Tepp 


Küchenkanten, 


Linoleum-Bohnermasse! 


Linoleum-Läufer, 

Alle Arten Wachsdecken, 
Gummi-Tischdecken, 
Küchentischwachstuch, 


Wandschoner, Tischläufer, 
Cocos matten, Cocosläufer. 


Gebrüder Tietze, 


Breitestrasse 8. 
Gummiſchürzen für Erwachſene und Kinder. 


sswechsel 


iche, 


08s um UU no O Uy 


| Geschmeidig und nieht breehend! 


„Die rothen Rofen 
und nahm das Gewünſ A 

Zwei Schulgefährtinnen ſtanden ſich gegenüber. 
Es waren vier Jahre vergangen, ſeit ſie ſich nicht 
geſehen hatten. 

Unglücksfälle in der Familie hatten Helene 
Soltau, die begabteſte Schülerin der Warnod⸗ 
ſchen Anſtalt, früh auf eigene Füße geſtellt. 
Martha wußte, daß ſich die einſtige Freundin ihr 
Brod durch Klavierſtunden erwarb. Sie war 
die Stütze einer kränklichen Mutter geworden. 

Zu jeder anderen Zeit hätte Martha der ein⸗ 
ſtigen Genojfin, der fie innig zugethan geweſen, 
und die ſie ihres Fleißes wegen hochachten mußte, 
die Hände gereicht, hätte ſie nach ihrem Ergehen 


3 ich!“ ſprach fie leiſe 
gefragt. War es Hochmuth, Neid, Ueberhebung 
oder Angſt vor etwas Neuem, Unbekanntem, ſchon 


te. 


Hereindrohendem, was ſie heut' die Freundin ver⸗ 
leugnen hieß? 

„Sie gehört nicht zu uns! Was will ſie hier?“ 
trotzte Martha gegen ihr Gewiſſen, das ihr Vor⸗ 
würfe nicht erſparte. 

Sie ſtreckte raſch und haſtig, ohne ein Wort 
zu ſprechen, die Hand nach dem Gelde aus. Es 
am ihr nicht einmal zum Be wußtſein, daß fe 
vergeſſen hatte, einen Preis zu nennen. 

Helene Soltau reichte faſt ſchüchtern ein Thaler⸗ 
ſtück dar, und als Martha Miene machte, heraus⸗ 
zugeben, fagte fie mit ſeltſam dunkler, verſchlelerter 
imme: 

„Bitte, Fr zu behalten!” ; 
„Wie nobel!“ dachte Martha mißmuthig. Und 
fie überzählte raſch, wie manche Stunde das arme 
ädchen ſich plagen mußte, um drei Mark bei⸗ 
ſammen zu haben. Doch wie geſchickt Helene das 
„Du“ und das „Sie“ vermieden hatte. Wahrlich, 
ſie war äußerſt taktvoll geweſen! 
Wie ſie jetzt mit einem höflichen Gruß ſich ent⸗ 
fernte, verfolgte Martha ſie mit argwöhniſchen 
Blicken. 2 
„Sie hat hier wirklich nichts zu fuen!” ging 
es ihr durch den Sinn. 

ierlehrerin ſchien ſich ihrer Be⸗ 


Rippolds - Au 


Schwarzwald ie 
Stahlquellen. — Eisen-Moorbäder, electr. Bader, W. 


mmer extra Reizende Ausflüge. 


Weltbekanntes Mineral- und Moorbad 
Luftk 


= 1 
d F. Württ. währte 

teat ee as — — — Kurarzt Dr. Philipp Oechsfer. — Kur- 

zeit 15 Mai bis 30. September. — Prospecte gratis. Anerkannt vorzügliche 


beutung3lofigteit in dieſer iluſtren Geſellſchaft 
plötzlich bewußt zu werden. Raſch, wie gejagt, 
ſtrebte ſie dem Ausgang zu. Und in dieſem Mo⸗ 
ment erſt gewahrte Martha Heller, daß auch 
Werner Doorenberg die fremde Erſcheinung auf⸗ 
merkſam gemuſtert hatte. Nun natürlich! Warum 
ſollte ihm Helene's pikantes Geſichtchen nicht ge⸗ 
fallen? Er war ja Frauenkenner. 1 

Es regte ſich wieder Neid in Martha. Sie 
freute ſich jetzt förmlich, die einſtige Freundin 
„geſchnitten“ zu haben, wie der vulgäre, doch 
landläufige Ausdruck lautet. Dieſes eiferſüchtige 
Gefühl, das ja völlig grundlos, verließ fie erft, 
als Werner nun an ihren Tiſch trat und lebhaft 
zu plaudern begaun. Er gloſſirte die Geſellſchaft, 
die Arrangements des Feſtes, die Genoſſinnen 
Martha's. Sie war an dieſe Mokanterie bei ihm 
gewöhnt. Sie hatte ſie ihm ſtets verziehen, wie 
ſie ihm alles verzieh. Heute in ihrer abwägen⸗ 
den, kritiſchen Laune befremdete es ſie doch, daß 
er Leute fo vor fic und ihr herabſetzte, von denen 
ſie wußte, ſie wollten ihn wohl. Hätte ſie jetzt 
den Muth beſeſſen, noch einen blendenden Schleier 
von ihren Augen zu ziehen, jo hätte fie ſich 
fragen müſſen: „Darf wirklich die geſellſchaft⸗ 
liche Lüge fo weit gehen, wie fie Doorenberg 
treibt? Oder ift Falſchheit des Charakters, 
was Du bezaubernde Liebenswürdigkeit nennſt?“ 

Aber ſie ließ ihre Augen verhüllt und taumelte 
weiter: eine Glückliche, weil eine Blinde. 

Den Konſiſtorialrath hatten Konferenzen nach 
Berlin gerufen, Martha war in Begleitung ihrer 
Tante im „Tivoli“. 

Jetzt eilte eine Be herbei und meldete 
mit einem Schwall von Worten, daß Fräulein 
Nettchen unwohl geworden ſei und mit Martha 
nach Hauſe wolle. 

„J wo! Das geht nicht!“ rief Werner. 
„Gnädiges Fräulein müſſen entſchieden hier noch 
aushalten. Was wird denn aus dem Verkauf? 
Wir ſchicken die Tante gern allein nach Hauſe!“ 


n. 


urort 570 Meter, 


7 — 

er Tannenwaldungen. > 
ohlensáure: stárkere ero 
Verpflegung, auf Wunsch Pensión M. 6.— 


x Tag, 
inger, Besitzer der Mineralquellen und 


en. 


ausgestaltete 


— . ͤ ́Gͤfĩä— — — . —— —— 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Gildemeister's Institut 


Hannover, 


Medwigstrasse 13. 

Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungsanſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be⸗ 
handlung. 

Aner annt gute Penſion, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 144 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. Prü⸗ 
fungen. Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. 


Direktion. 
Blumberg. 


thungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


5 Stuben. 


| 
Gr. Domſtr. 16, I, m. Kab. u. Zub., a. z. Geſch., z. 1. 10. 


Birkenallee 21. I. Balk, Ibh. Som. z. Of. a früh. WIr 
1 Wohnung, beſtehend aus 
Kohlmarkt I 
reichlichem Zubehör iſt per 1. Oktober miethsfrei. 
Näheres in der Porzellanhaudlung daſelbſt. 


— 


Asal. 34, — og rien Rarlite. e 
rndtpla herrſcha nung von 7 
Balkon u. . H ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


3 Stuben. 


Scharnhorſtſtr. 9, 2 Tr., 3 Stb., Zub. u. Garten 3. 1. 7. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. 3. 1. 10. 98. 


Bergſtr. 4, 2 Stuben und Zubehör zum 1. Juni 
€— ñ;?7!tT ————.. ͤ .. ᷑—... —... àb 


Stube, Kammer, Küche. 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. von Stube, 


ttt t,. 
Kam. Küche, Waſſerleitung 3 1. Juni zu vermiethen. 3 
rr aero, Bäderein. Mob. 3. Ottob.Billz-v. ET 

I __z_ PS 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Unsere mit den neuesten Róstmaschinen 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


Granit. 


Glücksmüller’s 
Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


50,000 Mark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


u. 8, w. sind die Hauptgewinne der nächsten 
Metzer Dombau- 


Geld- Lotterie. 


jar Ziehung 14.—1%. Mai. =e 
Loose à % 3.30, Porto und Liste 30 Pf. 
extra, empf. u. vers. d. Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 
Berlin, Breitestrasse 5. 


Beim Kgl. Schloss. 


Schlafitellen. 


Lindenſtr. 25, Vorderh. 4 Tr. I., findet 
Mann gute Schlafitelle, 


Geſehäftslokale. 


ein junge f 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (9 Vorderzim.), 2 Stuben. Or. Laſtadie 34, II . frbl. möbl. Bords., fev. Eing., 3. v. | Satie Milhelmíte. 5, 250 qm, hell u. trocken. m. Gomtoled — 
Badezimmer ac. pr, 1. 10. 98, Burſcherſtr. 40, 1. Tr., m. Kab. Kch., Mol. 3. 1. Juni» ' Prenfligenir. 100, b. aut möbl. Bim, Preis 16 A N f 


= 


ge 


N 


1000 


E dete, Wi 
bhöoͤlzer vom beiten Holz billig 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Georg Iffland [Turowo]. 
Eine Tochter: Rudolf Meinke [Wilkenkamp bei Uecker⸗ 
münde]. Johannes Bade [Stralfund]. Reinhold Patz⸗ 
waldt [Berlin]. : 

Vermählt: Herr Emil Rewoldt mit Frau Caroline 
Rewoldt geb. v. Schlangenteuffel [Franzburg. 

Geftorben: Joh. Luckow geb. Rambow [Straliund]. 
Miuna Kieckhaefer geb. Klütz, 58 J. [Stettin]. Alwine 
Heinle geb. Euen Stettin! Friederike Spading geb. 
Lieb, 68 3. [Kl.⸗Zaſtrowl. Caroline Frank geb. Hans⸗ 
man, 68 J. [Paſewalkl. Wilhelm Wenzel, 33 J. 
[Greifswald l. Franz Brechler, 64 J. 3 
Heinrich Strohmeyer, 62 J. ee Kronwal. 
Guſtav Eiſenhuth. 49 J. [Stettin]. 


Dr. med. Kukulus, 


Homöopath, 
Bismarckstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten. 


Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 


eisenhaltiges Mineralwasser, 


mpfohlen von d, erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Yrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Stettin—Misdroy 


(Laatziger Ablage). 
Von Dienſtag, den 3. Mai ab fahren die Dampfer: 
Ab Stettin: Dienſtags, Donnerſtags, Sonnabends 
12½ Uhr Mittags. 
Ab Laatziger Ablage: 
Freitags 9 Uhr früh. 
J. F. Braeunlich., 


F. Schröder, Leichenkommiſſar, 
empfiehlt ſeine Holz und Metallſärge, übernimmt 
gauze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 

Bellevueſtr. 13. Telephon 1212, 


Montags, Mittwochs, 


ne „Ein Wahrer 
das beriihingg eherne 


Hin 
» Lcd, a 


ARA Pe tee e ASAE aS 2 ESA 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg., 
— 100 verd). überſeeiſche 2,50 Mk., — 


120 beſſere europitide 2,50 Mk. bei 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Wir liefern durch unſere Geſpanne frei Haus 
ohne Flaſchenpfand in guter abgelagerter Qualität: 
36 Flaſchen Tafelbiee nnr 
28 eie Pe 

ff. Brälatenbräu ........ 
Dopp. Malzbier FREE us 


ä * 


echt Grätzer A 
echt engl. Porter 
echt engl Ale. 


10 
20/4 Qt. Fl. Harz. Sauerbrunnen 
Königsbrunneng 


Gebinde mit Spritzkrahn 
billigſt. 


Gebr. Voerkelius, 


Exportbier-Brauerei 


Cammin— Stettin, 
Mauerftrafe 2, 


Comptoir und Kellereien. 
Fernſprecher 1725, 2 


Tilſiter feine ſchmackh. Waare t. me 
Voſttolli p. Pfd. 50 »» Qa e 

verſendet franto Nachnahme 

S. Schwarz, Mewe, Weſiorr. 1 


Waſſerdichte Pläne | 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und fertig vernäht, inel. Meſſingöſen 
p. Im von 4 1,50 an. 


Waſſerdichte Pferdedecken 


(Erſatz für Lederdecken) 
aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 
und Oeſen, von 44 6,50 an 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 
Bindfäden, Sack band 
; offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


. Sacks und Planfabrit, 
Neue Königsſtraße 1. Fernſpr. 325. 


Grabdenkmáler, 
Gitter und 
Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


II. BE e BD ED a 
Pölitzerſtr. 73, 
Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian ift eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur $ Mark 


foften 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Doniſtr. 


Tiſche, Platten, Bi nkel, Schemel und Bügel⸗ 
Schuhſtr. 4, 


Vorm. 7,41, 10,30, Nachm. 1,26, 3,46, 6,31, 9,51. Sämtlich Perſonenzüge. 


Deutsche Lebens versicherungs-Gesellschaft in Lübeck. i 
ee AT ners a ee ee DALE ARCOS DUnfL OT IO ee eee pe ee ee 
Vermögens-Ausweis g = a 
laut veröffentlichter Jahresbilanz am 31. December 1897. 225 — 
— _ _Q__ ein a A  — __ BE —— — 
Aktive, J Passiva. At I 2 3 
e e OS A O eae 1 877 000} 00 Grundkapital 2.0.0... 0... sees eee erent eters eee e es eees 1530 000/00 | aa fi 
Grundstücke. e ee 2330 000 00 Kapitel- Reservefonds . . , 158 000.00 INCAS 
IN ee e .. 45 860 740100 [ speeial-Reser ven. » 1084 961.131 187 96113 3 
Werthpapiere e ds euere a nica Ses 309 600) 00 Schaden-Regserve A ͤ 61 629 41 fy 7 
/ TTT 3 867 362 37 Prämien-Reserve und Prämien-Ueb ertrag 51 398 915) 28 2 
Guthaben bei Bankhäusern und Versicherungs- Gesellschaften 816 308 37 Gewinn-Reserven der Versicherten 789 017/68 | W 
Stückzinsen bis Ende 97, Ausstände bei Agenten u. sonstige Guthaben von Versicherungs- Gesellschaften und anderen ıM = 
Ale ae Be sa! 8 104 278 40 e ee TREE 832 130 18 Y Eg — 
Gestundete Prämien raten ... || 1362 826 68 Baan Canina ß slo met eae 10 000} 00 — Hannoversche Cakes-Fabri 
Fasen besten! SER. 27 in 543 236, 83 SOPA TAN as 221 675 75 H. BAHLSEN - 
Ueberschuss (Roligewinn ) 3 BR 540 022 77 
4 56 571 352 15 A 656 57135215 1 Sdmeidergefellen auf beſtellte Arbeit perlalſt 


©. Butthe, wirabethir. 57, H. 3 Tr. 


Kirberg & Comp. in Foche bei Solingen, | 


® ger Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. mz 
& sa Was nicht gefällt, nehme per Nachnahme retour. X 
$ = Doppel-Feldstecher 
& | . FRE: 
E a 0» 
$ „Sport 
2 No. 2260. 
2 Achromatisch. | 
0 Ausgezeichnetes Glas für Reise, Jagd und Theater. | 
empfiehlt Starke Vergrösserung, grosses Gesichtsfeld. , 
Objectiv-Durchmesser 43 mm, in mit Seide gefütter- a 
— hl tem Lederetui mit Lederriemen zum Umhängen. a 
2 In grösster Auswa Preis per Sick | 
9 ER nur 10 Mark. 4 
Al 
: — | 
® R. Grassm II AR No. 90. Fernrohr auch als Microscop zu benutzen. "N 
S 2 : 6 Ganz aus Messing. Ver- 
gréssert 12 mal, mit 
> 6 Lin d 8 Auszüge, 
2 Kohlmarkt 10 9 Kirchplatz 4 und 7 5 prä 3 und Nadel. 
3 Unstreitig bestes b rea ik 
. ment für Naturfreunde. Per Stück 8,50 . 
20 Lindenstr. 25. No. 80. Dasselbe Fernrohr aber ohne Microscop. Vergrössert 10 mal. Per Stück 
6,00 Mk. 
No. 70. Dasselbe Fernrohr ohne Microscop, gesetzl. geschützt. Vergrössert 1 
2 10 mal, aus gepresst. Carton, . „Mars“, Per Stück nur 3,75 MK. Neu! 
pee Simmtliche Instrumente sind rein achromatisch. uk 
— N > = Es : über Fernrohre, Feldstecher, Theatergläser, mechanische Musik- 
y Ankunft in Stettin von: — reis-Katalog wate, Bolinger Messerwaaren, Scheeren, Löffel, Schuss, Hieb- 
Eiſenbahn⸗Fahrplan Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ und Stichwaffen versenden gratis und franco. 
au e 5 Pet Königsberg 8 9 
; ädikendorf, Wriezen erſz. 12, ts. n m 
vom 1. Mai 1898 ab. Stolp, Colberg, Stargard Gem. Z. 1,30 „ . ”” 
Berlin, Eberswalde. Augermünde, —.— Ein Bügler 
Frankfurt a. O, Freienwalde über auf Weſten wird verlangt Papenſtr. 11, 3 Tr. l. 
Abgang von Stettin nach: eee ene abel Perſz. an an le ES lien e e Ra I 
reifenhagen, tandftein, „20 : 27 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp Gem. Z. 2,36 Morg. enn PRA DA . 5,38 en 2 8 chueidergeſe en verlangt 
Podejud, Greifenhagen Balz 342 „ Frankfurt a. O., Külſtrin, Königs = J. Sieg, Saunierſtr. 24, b. p. r.. 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., berg Ni. „ 1,24 Vorm. tellung für fofort und ſpäter in fürſtliche 
Gollnow, Wollin, Kammin „5,18“. Angermünde Gem. J. 7.24 „ und herrſchaftliche Häuſer, in Forſt⸗ und, 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Breslau, Kreuz, Stargard Perzſ. 7,40 Landwirthſchaft kann jeder billigſt finden. 
Stolp, Danzig „ 5,32 „ Paſewalk (Werktagzug) Gem. 3. 7.43 „ Verlange per Poſtkarte koſtenfreie Proſpekte 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde, der „Deutſchen Diener ⸗ Zeitung““ | 
Berlin „ 6,— Vorm. Schivebt Perſz. 9,5 „ Frankfurt a. M. BE 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 1 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 4 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Ueckermünde, Prenzlau, Bafewalt „ 9,9 : 6 en 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Greifenhagen, Podejuch „ 8,14 empfiehlt q 
Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 6,36 Cammin, Wollin, Treptow a. R., ’ A Y i why d 1 „ 
Podejuch, Greifenhagen 5 „ 7. 7 „ Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1** „ in H d fi m at Qu ut für d k Buchbin eret w. Ua 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, Angermünde, in AY ) orme y moll 3 
d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Frankfurt, Freienwalde Schnellz. 10,20 „ KERN t Kirchplatz 3-1, H. p. 
Berlin „ 820 „ | Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Stars und Querforma Tew EEE NL TE REN 
Gtargast, Bram Koks. zos 9,22 „ git? PEN FR erſz. 10,28 ‘ Junges Mädchen 
amm, Gollnow, Wollin, Cammin, tlin, rswalde, Sranffurt a. O., i 
Treptow, Kolberg über Raugard „ 10,31%, Freienwalde 0 O. Angermünde, in allen Preislagen zur Erlernung der feinen Damenſchueiderei wil 
Angermünde, Freienwalde a. O., Schwedt Schnellz. 10,40 , ſofort geſucht Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. rechts. 
Mere a. O., Eberswalde, 10,38 8 PENE (vom 25. Suni ie id . 
erlin „ 10, " is 22. Juli „ ” . : Sch 
Paſewall, Prenzlau, Ueckermünde, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ f nei erinnen 
Swinemünde, Wolgast, Stralfund. münde, Wolgaſt, leckermünde. ’ auf Knaben⸗Anzüge 1—4 finden lohnende 
Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Neha. 4 J dd de Beſchäfti 
din, Meinen. <p 1060 . | Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, A und dauernde Beſchäftigung. 
1 Pyritz, Colberg, Polzin, 1880 Catberg, e P ; nell ye = Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, Julius Monasch, 
anzig „10,50 Breslau, Kreuz, Stargar erſz. 1, ; ; KR 
en 8 ito Wriezen, Hr Berlin, Eberswalde, Angernftbe y 1,43 Lindenſtr. 25. Obere Schulzenſtr. 35, 2 Tr. 
Küſtrin, Frankfurt a. O. ” „ ” logau, Rothenburg, Neppen, Frank: i ® 
gern. Sun sl 22 quí Sel 124, wid eo. Balde: Washer Nit, > — Probeanzug iſt vorzulegen. 
ngerminde, Eberswalde, Berlin „ 1, o Jädikendorf, Wriezen 4 e VE KREIEREN TATRA A Sl 3 1 3 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wo, Gallo, Treptow, 7 IC ² . ̃˙ dam Eine Handnähterin, 
¿ela Perſz. Hr he 8 poets 5 yp a See 2 9 iR alle 3 7 men gegel 
argar „ ” anzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ hohen Lohn melden Friedrichſtr. 3, 2 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, at A Polzin, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ . 2 : = = 
Sanos. . Am, abit dorf, W a te pi ee PAE ab denb 8 fi Bin Landwirth, 
königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, amburg, Lübeck, Neubrandenburg, 1 . edig, 32 J. 
Kilſrin. Franifurt- Heppen, Rotten: Hamburg, Lübe ¢ . : ledig, 32 J. alt. Suche Stellung als 


“| stellung. al = | 
Fe nt a ae ſelbſtſtänd. Wirthſchafter, 


e Bun ; I nn a 8 3 Uecker münde, as Ser ' | 5 A f beit b - 
Stöwen (Werktagzug em. Z. 2, ” wa nellz. 3, „ uf arbeitungen und] würde auch bei hochgeſtellten Perſonen eine Bertrand IH 
Stargard, Pyritz, Kreuz. Poſen, 2.35 Podejuch Per. 4,15 „ Neuheiten Nennungen ſtelle als Privatieketän, Vorleſer oder ſonſt dergl. be | 

Breslau nell. 2,35 Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., in S - und : : beſcheidenen Anſprüchen annehmen. In einem Geſchä 
Podejuch „Perz. 8,30 „ Freienwalde a. O., Angermünde. n onnen⸗ u der Schirme werden vow] ar Kaſſirer würde ich auch eine Kaution ſtellen. Bix 
Angermünde, Eberswalde, Bertin Schnelle e A ~~ dg OO unde... Regenſchirmen, Heute ab angenommen, sehr unbeſtechlſch, pflichtgetren und verschwiegen. Auf 

5 „ [Berlin Eterswalde,  Mngermiinde, te Staff : H. Löber. J Winch sende ich auch meinen ſelbſtg. Lebenslauf ei. 

Paſewalk, (Prenzlau vom 15. Juni Freienwalde Schnellz. 5,18 „ ſſowie Stoffe zum Beziehen, ’ Gefl. Offerten erbittet bald 

bis 15. September), Ueckermünde, Breslau, Kreuz, Stargard, Perſz. 5,82 in großer Auswahl Schuhſtraßße 1, : 7 


Benno Nötzel, Jodiſchken b. Spucken, Oftor. 


Ben } BR e - 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Auguste Engelmann Sandiehnbipäicheriite 
U 4 4 


8 Breslau, Rothenburg, Meppen, Frauk⸗ vorräthig. 
Strasburg, Lübeck, Hamburg Perſz. 4,24 „ 


Schirmfabrik. 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. „ ape _— 538 


d. O,, Srantfurt a. O., Eberswalde, Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, beſeiligt unter Garantie des Erfolges 


a — . ee RR „ 84 A 92 Abds. Been e I We a 
olp, Danzig nellz. 5,23 Breslau, Poſen, Kreuz. Stargard Schuellz. 6,97 Echt Münchener Leistbráu-Sedlmayr 20 El. M. 3 if 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, echt Nürnberger, Gebr. AS ass 1. 3, Ratten, Maule, Schwa en, ame y 


echt Kulmbacher Exportbier- 


Berlin Perſz. 5,45 „ Stockholm, Crampas⸗Saßnitz, Stral⸗ Mönchshof 20 Fl. - 3, inrie Kammerjäger, ö 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, fund (Swinemünde vom 15. Sunt echt Budweis Exportbier (Pilsner) 38 . . l. Heim ich, Mönchenſtr. 38, 4 Tr. 
to lso 1 Ranges „ 5,50% : Bs 15. September) er fa. Hee „ ff, Bock-Ale, goldhell 24 Fl. . 3, G r al | 

argard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ Altdamm a „ ff. Pilsner Bräu, Crystall Berlin 26 Fl. 3, ; Be | 

walde, Stolpmünde „6,37 Abbe. Podeiuch „ 9.— fi. Pilsner Bräu, 5 28 Fl. 3, ; y bower Hu 
Podejuch : „ 645 „ Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, ff. Pilsner Bräu, Elysium 32 Fl. 3, A 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau ig hee | Altdamm, Colberg über Naugard „ 9,26 * | dunkles Exportbier, Moabit 30 Fl. - 3, ese SC afts aus. 1 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Danzig, Stolp, Stolpmünde, Nügen⸗ dunkles Klosterbräu, Moabit 25 Fl. - 3, 4 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg, walde, Bolin, Colberg, Pyritz, ff, Kronenbräu, Elysium 30 Fl. - 3, te Mittwoch: 4 

Neubrandenburg, Crampas⸗Saßnitz, Stargard . 9,50 „ ff. Lorenzbräu, Stralsund 30 Fl. . 3, Heit e ittwoch: 

Stockhom » 8,2 „ | Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., Stett. helles Tafelbier, Bergschloss 36. Fl. - 3, Al 
Greifenhagen, Küſtriu „ SF, Freienwalde a. O., Angermünde, Stettiner helles Tafelbier, Bohrisch 86 Fl. - 3, tra⸗ ran en 
„Altdamm 8 Schwedt „ 10,86 „ Doppel-Malzbier, Wilh. Conrad 30 Fl. - 3, + 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10— „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ echt Grätzer Exportbier 30 Fl. - 3, Anfang 8 16 A. Kienast_ | 
Stargard 3 1051 fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker echt Berliner Weissbier 36 Fl. - 3, us = 7 
Angermünde. „Gem. 3. 11,30 „ münde, Prenzlau, Paſewalk » 1037 , echt engl. Porter und Ale 11 El. - 3, Etabliſſemeut 

=) Vom 1. Juni bis 15. September. 5 echt Harzer. Sauerbrunnen 20/, Fl. M. 3,20, : m 
) Durchgangswagen II. Kl. Colberg— Stettin über Naugard. frei Haus, Flaschen ohne Pfand 99 Alte Liederitafel’ 
A pro Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. Heute: 8 
Sonntags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1898. 


— —— ¶ 6r⁶P ——— 


Oscar Brandt, 


Preussischestr. 113, zwischen Kaiser Wilhelmstr. 
und Friedrich Carlstr. 


Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 50 Min. Morgens, Aukunft in Berlin 8 Uhr 54 Min. 
Vormitlags; Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Anlunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 

Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Min, Nach⸗ 
mittags, 7 Uhr 40 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min. 
Nachmittags, 7 Uhr 12 Min. und 10 Uhr 40 Min. Abends. 

Von Stettin nach Finkenwalde, Altdamm und Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr 
Vormittags und 1 Uhr 35 Min. Nachmittags; Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min., von Altdamm 8 Uhr 
6 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. : 

Die zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch aus 
und umgekehrt die für Podejuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfahrt von Finkenwalde aus. 

Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrtkarten von Stettin nach Finkenwalde oder Bodejud 
zur Benutzung der Perſonenzüge von Stettin nach Podejuch 6,33 Uhr, 7,47 Uhr Morgens, 3,30 Uhr und 6,45 
Uhr Nachmittags und 8,7 Uhr Abends; von Podejuch nach Stettin 7,8 uhr, 8,57 Uhr Morgens, 3,58 Uhr 
Nachmittags und 8,43 Uhr Abends. Von Stettin nach Finkenwalde, Altdamm und Hohenkrug 5,18 Uhr und 
5,32 Uhr Morgens, nur nach Hohenkrug 5,50 Uhr und 7,52 Uhr Nachmittags; von Hohenkrug nach Stettin 
7,12 Uhr und 9,55 Uhr Vormittags, 1,1 Uhr, 4,58 Uhr Nachmittags und 9,22 Uhr Abends; von Altdamm 
nach Stettin 9,41 Uhr Vormittags und 9,2 Uhr Abends. 


Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn 


vom Tage der Betriebseröffnung an. 
Abgang von Stettin: Vorm. 8,0, 10,55, Nachm. 12,40, 2,10, 4,2, 6,45. 


Grosser Fest-Ball | 

Anfang 8 Uhr. A. Engelhardt, MITE 
Waselewskys Variete 

Stern- + Säle. 


Tig apace! 


Anfang 8 Uhr, Entree 20 Pfg., 


Beilevue-Theater | 
Kleine Preife, Auf allgent. Wuuſch * 


} 


Größte Erſparniß an 


Beit — Geld 
Arbeit 


erzielt man durch den Gebrauch von 


Oehmig-Weidlich-Seiſe 


aromatiſch. 
Zu haben in allen beſſeren Colonialwaaren⸗, 
rogen-, und Seifengeichäften. 


A 


ES 


Wilhelmstr. 20. 


| 
| 
| 


: Mittwoch: 


Cücht. Noch- u. Valeotígucier item on Die e 


Nickelmann Dir. L. Neſemanm. 
Ankunft in Stettin; verlangt 
Ir. Weissenfeldt, Roßmarkt 9, 1 Tr. 


Dönnerſtag: Kleine Welse Logenbrüder 
Freitag: Beneſiz Adolf Schumacher. 
ger Die Mottenburger. wh 


